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Gottesdienste
Sonntag, 22. April, 3. Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 5, 27b-32.40b-41;  APs: Ps 30, 2 u. 4.5-6b.6cd u. 12a u. 13b
(R: vgl. 2ab); L2: Off 5, 11-14; Ev: Joh 21,1-19

Hl. Messen um 9.30 (Gemeindemesse, gleichzeitig KiWoGoDi in der
Gymnasiumkapelle) und 19.00 Uhr.
Werktagsmessen: Montag, Mittwoch und Freitag 8.00 Uhr, Dienstag
und Donnerstag um 19.00 Uhr in der Schmerzenskapelle.
Rosenkranzandacht: Dienstag, 24. April, um 18.20 Uhr.
Freitag, 27. März: 9.00 Uhr: Offene Runde im Baubüro.
Samstag, 28. April, 19.00 Uhr: Vorabendmesse.
Sonntag, 29. April, 4. Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 13, 14.43b-52;
APs: Ps 100, 1-3.4.5 (R: vgl. 3c);
L2: Off 7, 9.14b-17; Ev: Joh 10,27-30

Hl. Messen um 9.30 (Gemeindemesse) und
19.00 Uhr.

Beichtgelegenheit
An Sonn- und Feiertagen je-
weils 10 Minuten vor Beginn
der hl. Messe, Samstag ab
18.45 Uhr sowie nach Anmel-
dung in der Sakristei oder in der
Pfarrkanzlei.

Kanzleizeiten
Montag bis Freitag 9.00 bis
12.00 Uhr, Freitag auch von
14.00 bis 16.30 Uhr.

Sprechstunden
Pfarrer: nach tel. Vereinbarung
(Tel.: 405 04 25).
Diakon:  nach Vereinbarung
(Tel.: 0664/514 49 80).

Die Pfarre im Internet
http://www.mariatreu.at
eMail: pfarrkanzlei@mariatreu.at



Pfarrgruppen
Wir möchten wieder auf die immer
aktuelle Fotoausstellung über das
Pfarrgeschehen auf dem Gang vor
der Pfarrkanzlei aufmerksam ma-
chen.
Kirchenchor: jeden Montag um
19.30 Uhr.
Bibelrunde: Montag,  23. April,
18.30 Uhr im PFZ.
Spielgruppe: jeden Mittwoch von
9.00 - 11.00 Uhr im Jugendheim,
Piaristengasse 45 (vor dem Hoftor
rechts).
Club Créativ: ab März wieder je-
den 2. und 4. Mittwoch von 9.00 bis
11.00 Uhr im PFZ.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältigung: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien, Piaristen-
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HILFE - HILFE - HILFE - HILFE

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe durch
zahlreiche Kleiderspenden. Wir
brauchen ständig Unterwäsche,
Socken und  Herrenkleidung für
unsere Obdachlosenbetreuung.
Abzugeben in der Pfarrkanzlei.

Zusätzlich sind wir auch für
Zigarettenspenden dankbar.

HILFE - HILFE - HILFE - HILFE

Treffpunkt Kultur
Biedermeier – die Erfindung der Einfachheit

Nach dem opulenten Stil des französischen Empire und der
historisierenden Antikenrezeption des Klassizismus ist der Stil des
Biedermeiers vom Verzicht auf Ornamente und der Reduktion auf
geometrische Grundformen gekennzeichnet. Nach dem Wiener
Kongress wirkt dieser Stil von Wien aus auch in andere Kunstzen-
tren Nord- und Mitteleuropas: in Goethes Weimar, in München,
Berlin und Kopenhagen.
Am Samstag, dem 5. Mai 2007, Treffpunkt um 13.45 Uhr im
Kassenraum der Albertina (1010 Albertinaplatz 1), um 14:00
Führung (eine Stunde). Preis: • 12,-, maximal 25 Personen.
Anmeldung und Bezahlung im Voraus bei Familie Schönig persön-
lich, telefonisch oder mit Fax unter 405 81 85 15, e-mail:
guenter.schoenig@inode.at bis spätestens 1. Mai 2007.

Viele Jahre lang gibt es zu Fronleichnam schon die Zusam-
menarbeit zwischen den Pfarren Alservorstadt und Maria
Treu. Um das Kennenlernen der Pfarrmitglieder zu fördern, werden
wir in Maria Treu ab sofort auch Veranstaltungen der Pfarre
Alservorstadt veröffentlichen so wie Alservorstadt unsere Angebote
veröffentlichen wird. Erstes Beispiel:

Liebe Pfarrgemeinde!
Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher!
Aufgrund einer Information aus den Reihen des Kirchenchores haben
wir im Hochamt am Ostersonntag, dem 8. April 2007, zu höheren
Spenden für die Kirchenmusik aufgerufen, weil die Bezirksvorstehung
die Subventionen für Musik bei liturgischen Veranstaltungen angeblich
eingestellt hat.
Dabei wurde durch ein Missverständnis übersehen, dass durch
Subventionen sehr wohl kulturelle Veranstaltungen sakraler
Musik - aber außerhalb liturgischer Feiern - ermöglicht wurden.
Eine Subvention für Musik im Rahmen von liturgischen Veran-
staltungen hat es für Kirchenchor bzw. Pfarre nie gegeben und
kann somit auch nicht eingestellt worden sein.
Leider haben wir diese Information ungeprüft übernommen und weiter-
gegeben, wofür wir uns bei Herrn Bezirksvorsteher Heribert Rahdjian
von ganzem Herzen entschuldigen wollen.
Wir hoffen, dass dieser Vorfall die ausgesprochen gute Beziehung
zwischen unserer Pfarre und dem Bezirksvorsteher nicht negativ
beeinflusst, und hoffen auf eine weiterhin gedeihliche Zusammenarbeit.
Allerdings hat der Aufruf dazu geführt, dass erstmals die Kosten
eines Hochamtes wenigstens durch die Kollekte fast gedeckt
waren. Wir sind natürlich trotzdem auch in Zukunft auf die Spen-
den der Mitfeiernden angewiesen, für die wir uns jetzt schon
bedanken wollen!                                                                              th


